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Mit großem Abstand die bekanntesten Selbsttests für zuhause sind Tests auf Infektions-
krankheiten wie COVID-19 und Influenza, die 96 Prozent der Befragten bekannt sind. 
Rund ein Viertel (26 Prozent) hat in den letzten 12 Monaten mindestens einen solchen 
Test genutzt. Ebenso hoch ist die Bekanntheit des Schwangerschaftstests für zuhause:  
95 Prozent der befragten Frauen kennen ihn, aber nur wenige (8 Prozent) haben ihn in 
den letzten Monaten genutzt.

Neben diesen beiden sehr bekannten Testarten zeigt sich ein „breites Mittelfeld“ mit 
solider Bekanntheit, aber vergleichsweise geringer aktiver Nutzung. Tests auf Blutzucker 
oder Cholesterin sind zwar der deutlichen Mehrheit der Befragten bekannt (75 Prozent), 
wurden aber nur von rund jedem Zehnten (11 Prozent) genutzt. Ähnliches zeigt sich hin-
sichtlich der Stuhltests zur Darmkrebsfrüherkennung, die 62 Prozent kennen, aber nur  
10 Prozent bereits genutzt haben. Urintests etwa auf Harnwegsinfektionen sowie  
DNA-Tests und Fruchtbarkeitstests sind jeweils rund 60 Prozent der Befragten bekannt, 
die aktive Nutzung liegt bei diesen Testarten jedoch bei höchstens 6 Prozent.

Am unteren Ende der Bekanntheitsskala finden sich Tests aus den Bereichen sexuel-
le Gesundheit und Hormondiagnostik. Den Test auf sexuell übertragbare Krankheiten 
wie HIV kennt nur knapp die Hälfte der Befragten (48 Prozent), den HPV-Test und den 
Hormontest nur rund vier von zehn Befragten (38 bzw. 39 Prozent). Die Nutzung dieser 
Tests ist entsprechend gering und liegt jeweils bei 1 bis 2 Prozent.

Der PSA-Test zur Prostatakrebsfrüherkennung ist weniger als der Hälfte der Männer  
bekannt (46 Prozent), wurde aber von jedem zehnten befragten Mann in den letzten  
12 Monaten genutzt.

Bekanntheit und Nutzung  
von Selbsttests für zuhause

Bekanntheit und Nutzung von Selbsttests für zuhause (I)

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Datenbasis:	� 2.230 Befragte ab 18 Jahren, darunter 1.014 Personen,  
die in den letzten 12 Monaten mindestens einen  
Selbsttest genutzt haben

Erhebungszeitraum:	 29. Mai bis 11. Juni 2026
Statistische Fehlertoleranz:	 +/- 2,5 Prozentpunkte
Auftraggeber:	 hkk Krankenkasse Die folgenden Selbsttests für zuhause …

haben in
den letzten
12 Monaten
selbst genutzt

sind bekannt,
aber wurden in
den letzten 12
Monaten nicht
selbst genutzt

sind nicht
bekannt

% % %

Akute Beschwerden und Infektionen

Test auf Infektionskrankheiten,  
wie z. B. COVID-19, Influenza 26 70 4

Urintest, z. B. auf Harnwegsinfektionen 6 57 35

Test auf sexuell übertragbare Krankheiten,
wie z. B. HIV 1 47 50

Fruchtbarkeit und sexuelle Gesundheit

Schwangerschaftstest (Basis: Frauen) 8 87 3

Fruchtbarkeitstest 1 57 38

HPV-Test 1 37 59

Medizinische Vorsorge und Kontrolle

Test der Blutzucker- oder Cholesterinwerte 11 64 24

Stuhltest zur Darmkrebsfrüherkennung 10 52 37

PSA-Test zur Prostatakrebsfrüherkennung
(Basis: Männer) 10 36 52

Test auf Allergien oder Unverträglichkeiten 2 56 40

Körper- und Stoffwechselanalysen

Test auf Vitamin- oder Mineralstoffmangel,
z. B. Vitamin D, Eisen 6 43 49

Hormontest, z. B. Cortisol, Progesteron,
Testosteron 2 37 59

Genetik und Identität

DNA-Test 1 57 40
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Diejenigen, die in den letzten 12 Monaten mindestens einen Selbsttest zuhause genutzt haben,  
wurden gebeten anzugeben, wie dieser Test bzw. diese Tests ausgewertet wurden.

Die Mehrheit der Befragten (75 Prozent) hat das Testergebnis direkt zuhause abgelesen. 40 Prozent  
haben mindestens einen Test zur Auswertung an ein Labor geschickt.

Tests mit Laborauswertung haben eher die über 45 Jahre alten Befragten durchgeführt, während  
die jüngeren Befragten eher zu Tests gegriffen haben, die direkt zuhause abgelesen wurden.

Nutzung von Selbsttests für zuhause von Nutzenden in den letzten 12 Monaten (II)

Auswertung der Selbsttests

Basis: Befragte, die mindestens einen Selbsttest genutzt haben;
an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Frauen nutzen Selbsttests insgesamt häufiger als Männer: 51 Prozent der Frauen haben in den letzten 12 Monaten  
mindestens einen Test verwendet, bei Männern sind es 40 Prozent.

Tests der Blutzucker- oder Cholesterinwerte nutzen ebenso wie den Stuhltest zur Darmkrebsfrüherkennung eher  
die älteren Befragten.

Es haben diese Selbsttests in den
letzten 12 Monaten genutzt:

insgesamt Männer Frauen 18-29
Jahre

30-44
Jahre

45-59
Jahre

60 Jahre
und älter

% % % % % % %

Akute Beschwerden und Infektionen

Test auf Infektionskrankheiten,  
wie z. B. COVID-19, Influenza 26 22 29 19 33 24 24

Urintest, z. B. auf Harnwegsinfektionen 6 4 8 4 8 5 6

Test auf sexuell übertragbare  
Krankheiten, wie z. B. HIV 1 1 1 2 1 0 0

Fruchtbarkeit und sexuelle Gesundheit

Schwangerschaftstest (Basis: Frauen) 8 - 8 20 19 1 0

Fruchtbarkeitstest 1 1 2 0 4 0 0

HPV-Test 1 0 1 2 1 1 1

Medizinische Vorsorge und Kontrolle

Test der Blutzucker- oder  
Cholesterinwerte

11 12 10 4 7 11 16

Stuhltest zur Darmkrebsfrüherkennung 10 9 11 1 4 14 15

PSA-Test zur Prostatakrebsfrüherken-
nung (Basis: Männer)

5 10 - 0 1 6 9

Test auf Allergien oder  
Unverträglichkeiten

2 2 2 4 1 2 1

Körper- und Stoffwechselanalysen

Test auf Vitamin- oder Mineralstoffman-
gel, z. B. Vitamin D, Eisen

6 4 7 6 5 4 7

Hormontest, z. B. Cortisol, Progesteron,
Testosteron

2 1 2 3 2 1 1

Genetik und Identität

DNA-Test 1 0 1 1 1 0 1

Nutzung mindestens eines Selbsttest 45 40 51 36 48 44 48

Auswertung der Selbsttests

Die genutzten Selbsttests wurden folgendermaßen ausgewertet:

das Ergebnis wurde
direkt zuhause
abgelesen

zur Auswertung an  
ein Labor geschickt

wohl als auch

% % %

insgesamt 58 23 17

Männer 55 26 18

Frauen 60 20 17

18- bis 29-Jährige 65 27 8

30- bis 44-Jährige 76 13 9

45- bis 59-Jährige 53 26 20

60 Jahre und älter 47 26 24
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Bewertung der Ergebnisablesung zuhause

Bewertung der Ergebnisablesung zuhause

Den meisten Selbsttestnutzern, die das Ergebnis direkt zuhause abgelesen haben, fiel die  
Ergebnisbewertung leicht (97 Prozent).

Größtenteils ist es den Befragten auch sehr bzw. eher leicht gefallen, das vom Labor ermittelte Ergebnis 
ihres Selbsttests richtig zu bewerten (82 Prozent). Rund jeder Zehnte (12 Prozent) hatte damit allerdings 
Probleme.

Basis: Befragte, die die Ergebnisse direkt zuhause abgelesen haben;
an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Basis: Befragte, die die Ergebnisse direkt zuhause abgelesen haben;
an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Basis: Befragte, die mindestens einen Selbsttest im Bereich „Medizinische Vorsorge/Kontrolle" genutzt haben;
Prozentsumme größer als 100, da Mehrfachnennungen möglich sind

Das Ergebnis eines Selbsttests, der direkt zuhause abgelesen wurde,  
richtig zu bewerten, fiel

sehr leicht eher leicht eher schwer sehr schwer

% % % %

insgesamt 64 33 2 0

Männer 60 36 2 0

Frauen 67 30 3 0

18- bis 44-Jährige 69 29 2 0

45 Jahre und älter 60 35 3 0

Das vom Labor ermittelte Ergebnis eines Selbsttests richtig zu bewerten, fiel

sehr leicht eher leicht eher schwer sehr schwer

% % % %

insgesamt 35 47 11 1

Männer 26 58 11 0

Frauen 42 37 10 2

Von denjenigen, die einen Selbsttest zur medizinischen Vorsorge bzw. Gesundheitskontrolle genutzt  
haben, also z. B. einen Test der Blutzucker- bzw. Cholesterinwerte, einen Stuhltest zur Darmkrebs- 
früherkennung oder einen PSA-Test, haben dies 42 Prozent als zusätzliche Vorsorge und 36 Prozent  
auf Empfehlung eines Arztes oder einer Krankenkasse getan.

Jeweils etwa jeder fünfte „Tester“ (je 19 Prozent) hat den Test aufgrund von akuten Beschwerden  
durchgeführt oder um schnell ein Ergebnis zu erhalten. Bei ähnlich vielen (17 Prozent) war Neugier  
oder Interesse das Motiv der Testdurchführung.

5 Prozent der Nutzer wollten dadurch einen Arztbesuch vermeiden.

Gründe der Durchführung eines Selbsttests zur medizinischen Vorsorge bzw. Kontrolle

Gründe der Durchführung  
der Selbsttests

Aus den folgenden Gründen haben die Befragten 
einen Selbsttest zur medizinischen Vorsorge
bzw. Gesundheitskontrolle genutzt:

insgesamt Männer Frauen 18-44
Jahre

45 Jahre
und älter

% % % % %

als zusätzliche Vorsorge 42 48 36 36 44

auf Empfehlung eines Arztes oder
einer Krankenkasse 36 32 41 33 37

aufgrund von akuten Beschwerden 19 19 19 29 17

um schnell ein Ergebnis zu erhalten 19 19 18 17 19

aus Neugier oder Interesse 17 19 15 39 12

um einen Arztbesuch zu vermeiden 5 5 4 6 4

ist als Selbstzahler-Leistung in der
Arztpraxis teurer 2 2 2 2 2

auf Empfehlung einer Apotheke 1 1 2 6 0

andere Gründe 3 2 4 3 3
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Von den wenigen Befragten, die einen Selbsttest zu Körper- und Stoffwechselanalysen genutzt haben, 
also z. B. einen Hormontest, einen Test auf Allergien oder Unverträglichkeiten oder auf Vitamin- bzw.  
Mineralstoffmangel, haben dies 29 Prozent auf Empfehlung eines Arztes oder einer Krankenkasse bzw.  
27 Prozent als zusätzliche Vorsorge durchgeführt. Bei 22 Prozent stand Neugier oder Interesse dahinter, 
bei 19 Prozent akute Beschwerden.

13 Prozent wollten schnell ein Ergebnis erhalten, 6 Prozent wollten einen Arztbesuch vermeiden.

Basis: Befragte, die mindestens ein Selbsttest im Bereich „Körper- und Stoffwechselanalysen" genutzt haben;  
Prozentsumme größer als 100, da Mehrfachnennungen möglich sind

an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Aus den folgenden Gründen haben die Befragten einen Selbsttest  
zu Körper- und Stoffwechselanalysen genutzt:

insgesamt

%

auf Empfehlung eines Arztes oder einer Krankenkasse 29

als zusätzliche Vorsorge 27

aus Neugier oder Interesse 22

aufgrund von akuten Beschwerden 19

um schnell ein Ergebnis zu erhalten 13

um einen Arztbesuch zu vermeiden 6

ist als Selbstzahler-Leistung in der Arztpraxis teurer 2

auf Empfehlung einer Apotheke 1

andere Gründe 6

Gründe der Durchführung eines Selbsttests im Bereich Körper- und Stoffwechselanalysen

Unabhängig von der eigenen Nutzung von Selbsttests wurden alle Befragten um eine Einschätzung  
zu verschiedenen Aussagen bezüglich Selbsttests für zuhause gebeten. 

Die große Mehrheit der Befragten (96 Prozent) meint, bei einem auffälligen Ergebnis eines Selbsttests 
sollte man auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen. Ähnlich viele (94 Prozent) geben zudem an, bei wichtigen 
Gesundheitsfragen eher Ärztinnen und Ärzten als Selbsttests zu vertrauen.

82 Prozent meinen, Selbsttests würden dabei helfen, gesundheitliche Probleme frühzeitig zu erkennen.  
81 Prozent halten sie für eine sinnvolle Ergänzung zur ärztlichen Versorgung.

Weniger als die Hälfte aller Befragten (45 Prozent) meint, Selbsttests könnten Arztbesuche in manchen 
Fällen ersetzen.

Einschätzungen zu Selbsttests für zuhause (I)

Einschätzungen zu Selbsttests  
für zuhause

Es stimmen den folgenden Aussagen zu Selbsttests
für zuhause

voll und
ganz zu

eher zu eher
nicht zu

überhaupt
nicht zu

% % % %

Bei einem auffälligen Ergebnis eines Selbsttests 
sollte man auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen. 79 17 2 1

Bei wichtigen Gesundheitsfragen vertraue ich
eher Ärztinnen und Ärzten als Selbsttests. 68 26 4 1

Selbsttests helfen dabei, gesundheitliche
Probleme frühzeitig zu erkennen. 30 52 13 2

Selbsttests sind eine sinnvolle Ergänzung
zur ärztlichen Versorgung. 35 46 14 3

Selbsttests können Arztbesuche in
manchen Fällen ersetzen. 10 35 36 17
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Jüngere, unter 45 Jahre alte Befragte meinen etwas häufiger als die über 45-Jährigen, dass Selbsttests dabei helfen, 
gesundheitliche Probleme frühzeitig zu erkennen und eine sinnvolle Ergänzung zur ärztlichen Versorgung sind.

Dies meinen zudem diejenigen, die selbst im letzten Jahr mindestens einen Selbsttest durchgeführt haben, häufiger  
als die „Nicht-Tester“. Erstere meinen zudem auch eher als „Nicht-Tester“, dass Selbsttests in manchen Fällen  
Arztbesuche ersetzen können.

Einschätzungen zu Selbsttests für zuhause (II)

Es stimmen den folgenden Aussagen  
zu Selbsttests für zuhause voll und ganz  
bzw. eher zu:

insgesamt Männer Frauen 18-44
Jahre

45 Jahre
und älter

Durchführung
Selbsttest

ja nein

% % % % % % %

Bei einem auffälligen Ergebnis eines Selbsttests 
sollte man auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen. 96 96 96 97 96 96 96

Bei wichtigen Gesundheitsfragen vertraue ich
eher Ärztinnen und Ärzten als Selbsttests. 94 93 94 95 93 93 94

Selbsttests helfen dabei, gesundheitliche
Probleme frühzeitig zu erkennen. 82 83 80 89 77 89 75

Selbsttests sind eine sinnvolle Ergänzung zur
ärztlichen Versorgung. 81 81 80 86 77 86 76

Selbsttests können Arztbesuche in manchen
Fällen ersetzen. 45 46 44 45 44 52 38

Basis: Befragte, die mindestens einen Selbsttest im Bereich „Körper- und Stoffwechselanalysen" genutzt haben;  
Prozentsumme größer als 100, da Mehrfachnennungen möglich sind
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